
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebüsch und Riede nordwestlich vom
"Streitholz"

vermoorte Strecksenke in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

05

RV G
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SV G

5

TS K

4

NF G

1

Vegetationseinheiten
Erlen-Grauweidengebüsch; Sumpfseggen/Uferseggenried; Sumpfreitgrasried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14772

X

Vom westlichen Waldrand des "Streitholz" durch die angrenzende Grünlandfläche bis zum nächsten Waldrand Richtung Süden reichende 
vermoorte Strecksenke. Der nördliche Teil des Biotops ist gekennzeichnet von einem Mosaik aus Erlen-Grauweidengebüschen und Sumpf-
bzw. Uferseggen-Rieden auf sehr feuchtem bis nassen Torf, im südlichen Teil dominieren reine Großseggenriede mit eingelagerten 
Sumpfreitgrasrieden und naturnahe Tümpel mit Weidengebüschen (Ufer), die teilweise durch flache Gräben miteinander verbunden sind.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex riparia Phragmites australis
Salix cinerea

Alopecurus pratensis Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Galium palustre Galium uliginosum Juncus effusus Lathyrus pratensis
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Salix alba Solanum dulcamara
Sparganium erectum Urtica dioica

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Betula pendula Carex gracilis
Carex paniculata Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Equisetum palustre
Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Hottonia palustris Iris pseudacorus
Juncus inflexus Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Pimpinella major Polygonum hydropiper Ranunculus repens
Rumex acetosa Salix fragilis Salix pentandra Sium latifolium
Typha latifolia Veronica officinalis Vicia cracca


